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Der seit 2008 bestehende India Desk 
der IHK Hannover und dessen Leiter 

Dr. Michael Seitz sind am 2. Oktober mit 
dem jährlich vergebenen Preis des Indi-
schen Vereins Hannover ausgezeichnet 
worden. Die Ehrung als „Champion of In-
do-German Partnership“ erhalten Organi-
sationen und Personen, die auf besondere 
Weise zur Partnerschaft und zum Ver-

ständnis zwischen Indien und Deutsch-
land beigetragen haben. Der Preis wird 
jährlich während der Feierstunde anläss-
lich des Geburtstags von Mahatma Gan- 
dhi am 2. Oktober in Hannover verliehen. 
Ebenfalls ausgezeichnet wurde in die-
sem Jahr Dr. Ernst Kürsten, Präsident der 
Deutsch-Indischen Gesellschaft in Hanno-
ver, für sein langjähriges Engagement für 

die Förderung der deutsch-indischen Be-
ziehungen, für die Organisation von Ver-
anstaltungen der Deutsch-Indischen Ge-
sellschaft, die Unterstützung der IASH in 
ihrer Gründungsphase und die vielfältigen 
direkten Hilfen für indische Studierende 
in Indien und Deutschland. 

An der Festveranstaltung in Hanno-
ver nahmen als Ehrengäste auch der Indi-
sche Generalkonsul aus Hamburg, Madan 
Lal Raigar, und der erste Bürgermeister 
der Landeshauptstadt Hannover, Thomas 
Hermann, teil.

Erfolg für den India Desk der IHK 

Hannover: Dessen Leiter Dr. Michael 

Seitz hat vom Indischen Verein Hannover 

Anfang Oktober, den „Champion of Indo-

German Partnership Award“ erhalten.
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A u f  e I n e n  B l I c k

Wenn ich an Indien 
denke, dann an ein 
vielfältiges Land 
mit sehr großen 
wirtschaftlichen 
Potenzialen, aber 
auch an die großen 
Herausforderungen, 
vor denen der Sub- 
kontinent aktuell 
steht.“

Dr. Michael Seitz
seitz@hannover.ihk.de

Blumenzeremonie an der Gandhi-Büste im Maschpark Hannovers (v.l.): Dr. Michael Seitz, India Desk der 
IHK, Thomas Hermann, Erster Bürgermeister der Landeshauptstadt Hannover, Madan Lal Raigar, 
Indischer Generalkonsul in Hamburg mit seiner Ehefrau Vimla, Dr. Ernst Kürsten, Präsident der 
Deutsch-Indischen Gesellschaft Hannover,  Dr. Gautam Sagar, Präsident des Indischen Vereins Hannover 
(IASH) und IASH-Vizepräsident Arjun Roy.

BIP*: 2,94 Bill. US-$ (2019); 
pro Kopf: 2172 US-$
Inflationsrate*: 4,5 % (2019)
Mitgliedschaften/Trade Agreements:
WTO, ASEAN-India Free Trade 
Agreement, South Asian Free 
Trade Agreement (SAFTA), Asia 
Pacific Trade Agreement (APTA), 
Global System of Trade Preferences 
among Developing Countries (GSTP) 
u. a.
Fläche: 3,3 Mio. km²
Einwohner: 1,37 Milliarden (2019)
Währung: Indische Rupie 
Niedersächsische Exporte: 
455 Mio. Euro (2019)
Hauptexportgüter 
Niedersachsens: 
Maschinen:  145,2 Mio. € 
Chem. Erzeugnisse:  83,2 Mio. € 
Kfz und Kfz-Teile:  35,1 Mio. € 
Datenverarbeitungsgeräte,  
elektronische und optische  
Erzeugnisse:  33,3 Mio. €
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China

Burma

Indien arbeitet aktuell mit einer Viel-
zahl von Herausforderungen. Allem 
voran ist dies die Corona-Pandemie, 

die den Subkontinenten aufgrund sei-
ner hohen Bevölkerungsdichte in be-
sondere Bedrängnis bringt. 

Hinzu kommen aber auch Heraus-
forderungen auf der wirtschaftlichen 
Ebene. Zwar gab es in der Vergangen-
heit durch die Regierung Modi ver-
schiedene wirtschaftspolitische Refor-
men, mit denen sich Indien im Doing 
Business Report der Weltbank seit 
2015 von Platz 142 auf den aktuell 66. 
Rang verbessern konnte.

Trotzdem stehen noch 
weitere Hürden vor Indi-
ens Weiterentwicklung, 
wie die immer noch sehr 
hohe Bürokratie oder ei-
ne sehr eingeschränkte 
Infrastruktur. Als weiteres 
Problem hat die indische 
Regierung im Zuge der Co-
rona-Pandemie nun auch die hohe 
Importabhängigkeit bei Vorprodukten 
und Rohstoffen in den Fokus gerückt. 

So werden nach Angaben von Ger-
many Trade and Invest (GTAI) etwa 30 
Prozent der Kfz-Teile, die in lokal pro-
duzierten Pkw verbaut werden, entwe-
der direkt von chinesischen Herstel-
lern oder aus den chinesischen Werken 
der großen internationalen Automoti-
ve-Konzerne zugeliefert. Im Pharma-
sektor werden sogar 70 Prozent der 
benötigten Wirkstoffe (Active Pharma-
ceutical Ingredients; API) aus China be-
zogen.

Um dies zu ändern, hat Premier-
minister Narendra Modi mit der Devi-
se „Atmanirbhar Bharat“ (Selbststän-

diges Indien) eine Neuausrichtung der 
Wirtschaftspolitik angekündigt. Ziel ist 
der Auf- bzw. Ausbau von lokalen Pro-
duktionskapazitäten, um die Importab-
hängigkeit Indiens zu senken. Dies be-
trifft vor allem Schlüsselindustrien wie 
Pharmazeutik, Kfz, Elektro und Elektro-
nik.

Da der Subkontinent in vielen Pro-
duktsparten bislang weder über das 
Know-how noch die nötigen Ferti-
gungskapazitäten verfügt, um die Er-
zeugnisse lokal zu produzieren, soll 
noch stärker um internationale Inves-
toren geworben werden. Diese sollten 

dann idealerweise nicht nur für 
den indischen Markt fertigen, 

sondern auch für den Ex-
port. 

Hierfür sind weite-
re Sonderwirtschafts- 
und Exportzonen oder 

die Einrichtung von Indust-
rie-Clustern vorgesehen, wie 

etwa der Bau von Bulk Pharma 
Parks zur Herstellung von Arzneis-

toffen. Für die Ansiedlung von Unter-
nehmen ist aber auch eine finanzielle 
Förderung vorgesehen. 

Gelänge es der indischen Regie-
rung, die lokalen Produktionskapazi-
täten durch die Stärkung heimischer 
Unternehmen oder die Ansiedelung in-
ternationaler Produzenten zu erhöhen, 
böte dies auch eine Chance für deut-
sche Unternehmen: Zum einen für die-
jenigen, die ohnehin bereits über den 
Aufbau eines Produktionsstandort in 
Indien nachgedacht haben, oder aber 
zum zweiten als Anbieter von Industrie-
ausrüstungen beim Auf- bzw. Ausbau 
der Produktionskapazitäten vor Ort. 

  _______

Indien richtet seine Wirtschaftspolitik neu aus. Ziel ist es,  

die Importabhängigkeit von China zu verringern. Die Neuausrichtung  

bietet auch chancen für deutsche Unternehmen.

Selbstständiges IndienBei der Übergabe des Preises an Seitz 
würdigte Gautam Sagar, Präsident der In-
dian Association Hannover (IASH), die be-
sonderen Bemühungen um das geschäft-
liche, aber auch persönliche Miteinander 
zwischen den Menschen in Indien und 
Deutschland, die mit vielfältigen Veran-
staltungen und Projekten verfolgt wer-
den. Darüber hinaus habe Seitz Indien 
regelmäßig mit Beiträgen in den IHK-Me-
dien beworben und auch interkulturelle 
Schulungen organisiert. Besonderer As-
pekt: Seitz veröffentlichte im vergange-
nen Jahr ein Buch über Cricket-Regeln, 
dessen Bedeutung Sagar aus indischer 
Sicht hervorhob: „Darüber hinaus hilft Ihr 
Buch über Cricket den Deutschen, Cricket 
zu verstehen und sie bei der Integration 
mit Indern zu unterstützen, da es eine der 
beliebtesten Sportarten in Indien ist.“

Der Indische Verein Hannover hat sei-
ne Ursprünge in einem studentischen Zu-
sammenschluss. Heute zählen auch un-
ternehmerisch Tätige und Beschäftigte 
in hannoverschen Unternehmen zu den 
Mitgliedern. Deren Zahl schwankt ver-
gleichsweise stark zwischen 150 und 300. 
Im Raum Hannover leben etwa 500 Men-
schen mit indischen Wurzeln. pm

German Indian 
Round Table 
Am 18. November trifft sich der German 
Indian Round Table (GIRT) Hannover zu 
einer Online-Sitzung. Die Themen sind:
 
■ Aktuelle Gesundheitslage, Situation 
 im produzierenden Gewerbe
■ Neuausrichtung der indischen 
 Wirtschaftspolitik:  
    „Selbstständiges Indien“
■ Potenziale aus der Neuausrichtung 
 für deutsche Unternehmen  
Gäste sind herzlich willkommen.

Kontakt: 
Dr. Michael Seitz / IHK Hannover 
Tel. 0511/3107-371 
seitz@hannover.ihk.de 
www.hannover.ihk.de/Indien

Von Dr. Michael Seitz | seitz@hannover.ihk.de 
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